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Wer in unserer heutigen Zeit den Begriff "U.F.O." vernimmt, as­
soziiert unweigerlich damit außerirdische Weltraumschiffe und klei­
ne grüne Männchen. 

Es ist deshalb dringend erforderlich, zunächst Klarheit darüber 
zu schaffen, was man wirklich unter ein~m "U.F.o.n versteht: 

Der Begriff "U.F.O." (Abkürzung für unidentified flying object) 
stammt aus der amerikanischen Luftfahrtterminologie und bezeichnet 
ein flugfähiges, oder in der Luft befindliches Objekt, welches dem 
Beobachter fremdartig erscheint und während der Beobachtungszeit 
nicht von ihm identifiziert werden kann. 

Wurde zum Beispiel ein Wetterballon nicht als solcher erkannt, 
dann liegt bereits eine u.F.O.- Sichtung vor -und zwar relativ zum 
Beobachter. 

Hierbei wird deutlich, daß die Bezeichriung "U.F.O." überhaupt 
nichts mit irgendwelchen außerirdischen Raumschiffen zu tun haben 
muß, wie es in Unkenntnis oft behauptet wird. 

Nach Klaus Webner .. 
l(i8E>OI< lESEli I 
Halbzeit in unsere·r Serie 11Wie könnten UFOs zu uns kommen?". Einige 
von Ihnen meinten, wir sollen die vielen Formeln und Recqnungern 
weglassen. Da aber andere wiederum nachrechnen möchten und es ausser­
dem das Gesarnrrrtbild zerstören würde, machen wir so weiter wie bis­
her. Eben diese Serie hat bei Ihnen, liebe Leser, die meisten Reakti­
onen hervorgebracht. 

Da wir gerade bei den Reaktionen sind: wir, d.h., die Redaktion 
der UI würden uns freuen, wenn Sie mehr als bisher zum Füller greif-. 
en würden und uns Ihre Meinung mitteilen würden! 

Roland Gehardt 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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RÜCKBLICK 1984 
JOCHEN ICKINGER 

N2chdem Hansjlirgen Kjhler bereits 
flir CbNAP- Nannheim einen RUckblick 
tätiqte, m~chte ich nun dieses flir 
Heilbronn tun. Nun, auch flir uns 
verlief 1984 recht UFOlos. Nach 
einem Möchtegern- Kontaktler im 
Frlihjahr hatten wir einen flauen 
Sommer, was unseren Vorbereitungen 
flir den UFO- Treff 5 zugute kam. 
In den letzten drei Monaten schließ~ 
lieh gelangten vier Sichtungen an 
uns heran, deren Untersuchung in­
zwischen abgeschlossen werden konn­
te. 

FALL "STAJvJivlHEIM" (025/308) 

Informiert wurden wir von dieser 
Sichtung vmn unserem Mitglied Josef 
Weber aus Stuttgart, der auch die 
Hauptuntersuchung durchführte. Herr 
Claus D. aus Stuttgart sichtete 
am 17.01.83 gegen.20'15 Uhr bei 
klarem Himmel ein weißleuchtendes, 
ovales Objekt, das sich auf ihn zu 
bewegte und nach wenigen Sekunden 
stehenzubleiben schien. Nun rief er 
seine Schwester, die das Objekt eb­
enfalls beobachtete. Nach einer 
Minute setzte sich das Objekt wieder 
in Bewegung. Nun entschloß sich 
Claus D. dem Objekt in seinem Auto 
nachzufahren. Nachdem es zunächst 
durch Häuser verdeckt wurde, konnte 
claus D. da:s OQjekt jedoch wieder­
entdecken und bis hinter Kornwest­
heim verfolgen, wo es dann abermals 
stehenblieb. Diesmal scheinbar liber 
einem Hochhaus mit Leuchtreklame. 
Nach kurzer Zeit bewegte sich das 
Objekt derartig schnell fort, daß 
eine Verfolgung mit dem Auto dies­
mal nicht möglich war. Insgesamt 
dauerte die Beobachtung ca. 10 Min. 
Geräusche wurden nicht vernommen, 
die Lichtausstrahlung war konstant 
und gleichmäßig. 

zuerst erschien uns diese Sicht-

ung recht interessant, da eventuelle 
Identifizierungsmöglichkeiten wie 
Hubschrauber und Werbezeppelin nicht 
bestätigt werden konnten. Josef Weber 
konnte Uber das Wetteramt weitere In­
formationen gewinnen. Demnach stimmte 
die Windrichtung mit der Flugrichtung 
in etwa überein. Entgegen der Zeugen­
darstellung war der Himmel jedoch 
nicht klar, sondern zu flinf Achteln 
bedeckt. Einen weiteren krassen Wider­
spruch konnten wir abschließend auf­
decken. wie wir erfuhren ist der Zeuge, 
en-tgegen seiner Aussage, DUIST- Mit­
glied und auch schon in den UN in Er­
scheinung getreten, ist also auf dem 
UFO- Gebiet durchaus bewandert. Mein 
Vorschlag, ein persönliches Treffen 
durchzufUhren konnte nicht durchge­
führt werden, da Claus D. plötzlich 
"unbekannt verzogen" war. 

Aufgrund dieser aufgetauchten Frage­
zeichen wurde diese Sichtung als "un­
zuverlässig" klassifiziert. 

FALL "HAGEN" (26/309) 

Auch diese Sichtung wurde von Josef 
Weber an uns übermittelt, der auch 
hier die Hauptuntersuchung durchführte. 

Herr Lothar K. aus Hagen sah am 28. 
04.1984 um 04'57 Uhr, während er an 
einer Busbaltestelle stand, bei klarem 
Himmel, ein sich schnell bewegendes, 

,scheibenförmiges Objekt. Die Erschein­
ung war lautlos und dauerte 2-3 Sekun­
den. 

Bereits nach kurzem Nachhaken be­
stätigte sich Josef Webers Vermutung, 
daß es sich hier um einen Meteor ge­
handelt haben könnte. Flir eine solche 
Identifikation sprechen auch die An­
gaben im Fragebogen, inbesondere Flug­
dauer, Flugbahn und Farbe. Formangaben 
wie scheibenförmig, öval, länglich, 
oder auch rund mlissen nicht gegen eine 
Meteorerscheinung sprechen, da der 
Schweif oft nicht sehr ausgeprägt ist 
und bei der Formerkennung in.die all­
gemeine Form mit einbezogen und nicht 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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separat erkannt wird. 

FALL "FILDERSTADT" (27/310) 

Von dieser Sichtung erfuhren 
wir durch CENAP- Mannheim, na~h­
dem Werner Walter mir Briefverkehr 
und Fragebogen zuschickte. 

Am 06.05.1983 führte Frau Else 
K. ihren Hund spazieren, als sie 
gFgen 19'45 den Kopf hob und ein 
Objekt beobachten konnte, das von 
lin~s nach rechts, in etwa 450 Höhe, 
ihr Sichtfeld kreuzte. Die Farbe 
des Objekts war rot, die Flugbahn 
qeradlinig und die Geschwindigkeit 
gl_eichmäßig. Geräusche wurden nicht 
vernommen. 

Im Gegensatz zu den vorherigen 
Fällen konnte hier ein persönliches 
Treffen mit der Zeugin Else K. 
durchgeführt, sowie der Sichtungs­
ort besucht werden. Frau K. empfing 
mich sehr freundlich mit Kaffee 
und Kuchen und erzählte mir frei­
mütig auch über sich selbst. Etwas 
seltsam geschildert war das Ver­
schwinden, das dem Abnehmen des 
Mondes in Zeitraffer sehr ähnelte. 

Am Sichtungsort konnte ich fest­
stellen, daß sich innerhalb de~ 
Sichtungsfeldes nichts befand, was 
das Objekt hätte abgedeckt. Ob es 
eine Wolke war ist nicht sicher, 
da das Objekt sich in relativ ge­
ringer Höhe bewegte und die Be­
wölkung mit kl~r angegeben war. 
Das Alter der Zeugin (78 J.) darf 
man auch nicht hinsichtlich der Be­
urteilung der Beobachtungsgabe 
außer Acht lassen. 

Da es uns nicht gelang, spezi­
fische Angaben zu erhaluen, mußten 
wir diese Sichtung unter "ungenü­
gende Informationen" ablegen. Lös­
ungsansätze waren zwar vorhanden, 

·lassen sich aber nicht schlüssig 
belegen. Auf der anderen Seite ist 
die Wahrscheinlichkeit eines effek­
tiv unbekannten Phänomens zu gering. 

Ieserforum 

ÜBERTRIEBENE VORWÜRFE GEGEN HESEMANN! 

In einer Ausgabe der GEP- Nachrichten 
(Beilage zum JUFOF) Nr. 5/84 war 
eine Notiz von Roland Gehardt, CENAP, 
zu lesen, in der es hieß, daß Hese­
mann bei seinem im vergangenen Jahr 
im Auftrag der ICUFON, New York, ver­
breiteten Memorandum das Ziel ver­
folgt habe, die Regierung von der 
extraterrestrischen Theorie zu über­
zeugen. Meiner Meinung nach, kann 
das so nicht gesehen werden. Viel­
mehr sind He~r von Keviczky, ICUFON, 
und auch Herr Hesemann, I"lagazin 2000, 
von der ETH überzeugt. Sie beide ver­
treten, wie so viele andere Forscher 
(Forscner dürfte hier wohl nicht ganz 
stimmen, da MH selbst sagte, daß er 
kein UFO- Forscher ist, sondern ein 
Journalist sei! /UI-Red./) und Jour­
nalisten auch, die Ansicht, daß die 
UFOs, die sie als außerirdische Raum­
schiffe betrachten, eine Gefahr für 
die internationale Sicherheit darstel­
len. Im Zusammenhang mit diesen Üb­
erzeugungen verlangen sie die Aufheb- , 
ung des Feuerbefehls und der Geheim­
haltung, (Immer wieder die gleiche alte 
Laier, der Schreiber hat seine UFO­
Literatur gut studiert! /UI-Redj) 
sowie die Gründung eines öffentlich­
en internationalen Untersuchungsbüros 
auf UN- Ebene. Wenn sich auch in dem 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 



5 
HEILBRONNER U F 0 INFORMATION 

Memorandum von 1983 nur zu deutlich 
die Meinung Hesemanns und von Ke­
viczky's abzeichnet, so kann doch 
der eigentliche Zweck des Memos 
nicht angezweif~lt werden. 

Außerdem ist von gef~lschten 
Fotos die Rede. Wie ich von ander­
en Seiten inzwischen erfahren habe, 
soll Hesemann es tats~chlich ver­
schiedentlich abgelehnt haben, die 
für Trickaufnahmen angeführten Be­
weise, soweit man sie als solche 
gelten lassen kann, zu akzeptiren. 
Welchen Grund er dafür hat wissen 
wir nicht. (Wir und viele andere 
schon, es könnte ja das Weltbild 
vieler seiner M~rchenleser platzen 
lassen. /UI-Red./) Allerdings 
scheint es mir wenig plausibel, 
davon auszugehen, das er damit ir­
gendwelche Sensationen für sein 
Heft sucht. Betrachtet man sich 
n~mlich den Inhalt desselben, dann 
stellt man fest, daß es einen Les­
erkreis hat, der sich nur am Rande 
für UFOs interessiert, so daß Hese­
mann darauf gut verziehten könnte. 
(Bei 1500 Abos wohl kaurn! /UI-Red ./) 

Wenn er Argumente für Fotof~lsch­
ungen nicht anerkennt, dann ver -
h~lt er sich wie die mehrzahl der 
Schulwissenschaftler, die oftmals 
viel wichtioere Beweise übersehen 
haben, nur ~eil sie sie nicht sehen 
wollten. Sollten wir Hesemann da­
raus einen Vorwurf machen? (Natür­
lich! Wenn jemand so etwas macht, 
mlissen andere rlicht gleich nach­
ziehen! /UI- Red./) Ich will ihnen 
etwas sagen: die Forschung- egal, 
auf welchem Gebiet sie betrieben 
wurde- ist niemals ohne Theorien 
ausgekommen. Die Theorie ist der 
erste Schritt zwn Wissen. Sie ist 
- im Fall Hesemann- kein Grund zu 
irgendwelchen Atacken, die bei ge­
wissen Leuten schon beleidigend 
ausfallen 

H.R.Juncker/Geldern 

DIE CHRONIK V ON 
AKAKOR-
eine FÄLSCHUNG? 

von RALF SONNENBERG 

Seit ihrer Veröffentlichung im Jahr 
1976, und sp~testens seit ihrer Be­
st~tigung durch Erich von Dänikens 
Werk "Beweise 11 (Düsseldorf 1977) ist 
Karl Bruggers "Chronik von Akakor 11 
aus der pr~- astronautischen Forschung 
nicht mehr wegzudenken. 

In stundenlangen Gespr~chen ent­
hüllte der Mestize Tatunca Nara, 
H~uptling des in die Urw~lder Amazoni­
ens zurückgezogenen Indiostammes der 
Ugha Mongulala, dem anfangs skeptisch­
en Auslandkorrespondenten Karl Brugger 
die Geschichte seines Volkes, die 
Chronik von Akakor: um 13 000 v.Chr. 
h~tten die weißh~utigen Götter des 
Sternbildes 11 Schwerta 11 die Erde be­
sucht und mit Hilfe der damals noch 
11 Wilden" Mongulalajein über den nörd­
lichen Teil Südamerikas erstreckendes 
Tunnelsystem geschaffen. So existier­
en die unterirdischen G~nge, sofern 
sie nicht im Laufe der Jahrtausende 
verschüt~et worden sind, angeblich 
noch heute und verbinden die von den 
Außerirdischen gegründeten St~dte 
Tiahuanaco, Salaxere und Hanor mit 
der Hauptstadt Akakor, des ehemaligen 
Mongulala- Reiches. Seit Bruggers 
erstem Kontakt mit Tatunka vor nunmehr 
zwölf Jahren in Manaus hat sich viel­
es getan. 

Erich von D~niken versuchte 1977 
den unglaublichen Schilderungen des-
11Fürsten" von Akakor an Ort und Stelle 
nachzugehen. Doch das Unternehmen mußte 
abgeblas~n werden. Eine geplante Ex­
pedition nach Akakor war an den Aus­
reden Tatunca Naras, der die Führung 
übernehmen wollte, gescheitert. 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 



6 
HEILBRONNER U F 0 INFORMATION 

Auf den unabhängig voneinander 
durchgeführten Expeditionen des Ex­
Kapitäns Ferdinand Schmid und des 
Archäologen Roldao Pires Brandao 
in das Quellgebiet des Rio Paauri 
(Grenzgebiet von Brasilien und Ven­
ezuela) konnte auch kein beweis -
kräftiges Material für die Existenz 
einer Vorinkaischen Schwesterstadt 
Akakors herangeschaft werden. Es 
wurden lediglich ein paar Fotos von 
angeblichen, der Stadt vorgelager­
ten Pyramiden gemacht, die sich ab­
er Auch als Tumulis (aufgeschüttete 
Grabhügel) oder natürliche Erhebung­
en interpretiPren lassen. 

DIE CHRONIK VON AKAKOR- EIN NICHT 
LÖSBARES RÄTSEL? 

Bei der Lektüre einer Nacher­
zählung des altindischen National­
epos "Mahabharata" und einer Über­
setzung der originalen Ausgabe des 
Maya- Buches 11 Popol Vuh" machte ich 
eine wichtige Entdeckung. So heißt 
es in der von Tatunka Nara zitirten 
"uralten 11 Akakor- Chronik: "Ver­
zweifelt rannten Sie (die Menschen, 
Anm.d.Verf.)hierhin und dorthin. 
Sie trachteten auf die Bäume zu 
steigen, und die Bäume schleuderten 
sie weit weg. Sie trachteten in die 
Höhlen zu gelangen, und die Höhlen 
stürzten über ihnen ein. 11 Nicht zu 
übersehen sind die fast wörtlichen 
Übereinstim~ungen mit folgendem 
Auszug des mexikanischen Popol Vuhs: 
11 Verzweifelt rannten jene hierhin, 
dorthin. Sie trschteten auf die 
Häuser zu steigen, und die Häuser 
stürzten ein ••• sie trachteten auf 
die Bäume zu steigen, und die Bäume 
schleuderten sie weit davon. Sie 
trachteten in die Höhlen zu gelang­
en, und die Höhlen schloßen sich 
vor ihnen." 

Nach der Akakor- Chronik soll 
der Hohepriester Magus im ,Jahr 1927 
den Gummisammler Jakob belehrt haben 
"Ich, Du, alle, wir hatten schon ein 
dasein vor diesem Leben. Und wir 
werden auch nach dem Tode weiterleb­
en ••• denn das eigentliche ich, das 

in unserem Körper wohnt, ist weder 
Zeit noch Raum unterworfen. Niemand 
kann es zerstören ••• unzerstörbar ist 
es. Es kennt weder Geburt noch Tod. 
Keine Waffe kann es verletzen, kein 
Feuer kann es verbrennen, kein Wasser 
kann es ertränken, keine Hitze kann 
es ausdörren." Dass es sich hier um 
eine fast wörtliche Abschrift einiger 
Zeilen der 1961 erschienenen Nacher­
zählung des Mahabharatas (Rhagavad 
Gita) von Biren Roy handelt, beweist 
folgendes Zitat aus dieser Ausoabe: 

c
11 Ich und Du, wir alle hatten schon 
ein dasein vor diesem, und wir werden 
auch nach diesem Tode wieder Leben ••• 
Die Seele kennt weder Gebu_rt noch 
Tod; denn sie ist unzerstörbar sie ist 
ewig und wird nicht geboren. Keine 
Waffen können sie verletzen; kein 
Feuer kann sie verbrennen; kein Wasser 
kann sie ertränken; keine Hitze kann 
sie ausdörren." Es gibt noch andere 
Parallelen, auf die ich aber aus 
Platzmangel nicht eingehen kann. 
(Zu diesem Artikel können sie vom 
Autor Ralf Sonnenberg, Görlitzerstr. 
31, D- 4400 Münster, noch Zusatzmateri­
al bekommen. Bitte eine 80 Pf. Brief­
marke beilegen!!!) Das die Biren Roy­
Nacherzählung keine wörtlichen Über­
einstimmungen zum echten, altindisch­
en Text des Mahabharatas aufweist, 
bestätigte mir der Sanskritgelehrte 
Prof. Dr~Ulrich Schneider (Westf. 
Wilhelms- Universität Münster). So 
könnte auch nicht die Möglichkeit ein­
es Kontaktes zwischen dem indischen 
und dem mongulalaischen Kulturkreis 
(in vergangenen Zeiten) die wörtlichen 
Übereinstimmungen zwischen den beiden 
Texten entschuldigen. Ob nun aber Karl 
Brugger, dem man mehrere Veränderungen 
an den Aussagen Tatunca Naras nach­
weisen konnte, oder der Mongulala­
Häuptling an der Verfälschung der Akako 
Chronik beteiligt gewesen ist, wird 
vorerst ein Rätsel bleiben. Es ist ab­
zuwarten, ob sichangesichtsdieser un-. 
genauigkeiten noch seriöse Forscher 
der Chronik von.Akakor annehmen wer­
den ••• 

ENDE 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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WIE KÖNNTEN UFO'S: 
ZU UNS KOMMEN? 
TEILS 
lng. JOACHIM JAHN 

PHYSIKALISCHE MÖGLICHKEITEN DER 
RAUMFAHRT 

1. Möglichkeiten und Grenzen von 
Raumfahrtantrieben. (IV) 

Ein für die Erreichung von annähernd 
Lichtgeschwindigkeit anscheinend 
günstiges Phänomen ist die dafür er~ 
forderliche Zeit. Bei der Beschleunl 
gung von 1 g (ca. 10 mlsek2) würde 
man in ca. .l J·ahr auf Lichtgeschwin­
digkeit kommen: Denn 60 X 60 X 24 
X 365 = 31 536 000 Sekunden ca. 32 
X 106 sek 

c 3xlo8 m I sek. 
--g- = ----~l~O~m--/~s-e~k~2------

107 
t = 
= 3 X sek, 

3 X 107 sek 30 
= 

32 X 106 sek 32 
ca. 1 Jahr. Jedoch der Schein trügtl 
DiP erforderliche Energie d.h. die 
Treibstoffmenge zur Erreichung dies­
es Zieles wäre riesengroß, welches 
das anschließende Beispiel erleutern 
soll: 

Die wichtigste entscheidende 
Grenze ergibt sich aus dem Verhält­
nis der Leistung zur Masse bei aus­
reichender Beschleunigung. Für die 
Beschleunigung von 1 g bei einer 
strahlgeschwindigkeit von 98% c wird 
eine Leistung von 3 000 kw pro Gramm 
der Rakete benötigt bei einem Trieb­
werk von 5 % der Raketenmasse ist 
das Leistungs - Masse- Verhältnis 
60 000 kvviGramm. (Zum Vergleich beim 
Kernreaktor 15 000 kW I 800 Tonnen) 
D.h. ein Kraftfahrzeugmotor von 200 
kW dürfte nur 2,5 Milligramm wiegen. 
D.h. würde man ein (unmögliches) 
Ionenstrahltriebwerk von 1 Tonne für 

eine Leistung von 60 000 kW bauen 
können, dann wäre die Beschleunig-
ung immer noch so gering, daß man 2 
Millionen Jahre benötigte um auf 98% 
der Lichtgeschwindigkeit zu kommen! 
Andernfalls müßte man nach bereits 
vorhandenen Entwürfen der sogen. 
Rammdüse, den interstellaren Wasser­
stoff unterwegs gleichsam aufsammeln 
und zur Energieerzeugung mittels Kern­
verschmelzung nutzen. Es gibt prinzip­
iell keine Möglichkeit die bestehen­
den vorgenannte Naturgesetze zu um­
gehen, dies gilt auch für außerirdische 
~I~t~lligenzen, welche denselben Ge­
setzen unterworfen sind, vorausgesetzt, 
sie sind nicht auf uns nicht bekannte 
völlig andere Techniken verfallen. Die 
erreichbare Beschleunigung ist etwa 
gleich der Leistung, geteilt durch die 
Gesamtmasse der Rakete und durch die 
Ausstoßgeschwindigkeit. 

Beachtet man, daß die Ausstoßge­
schwindigkeit der heutigen ehern. Ra­
keten max. 5 kmlsek beträgt und soll 
die Ausstoßgeschwindigkeit auf 300 000 
kmlsek erhöht werden, dann muß auch 
das Verhältnis der Leistung zur Masse 
um demselben Faktor also: 

300 000 kmlsek = 60 000 
5 kmlsek 

erhöht we~den um annähernd auf die Be­
schleunigung von 1 g zu kommen. Der 
Energiebedarf wächst außerdem im 
Quadrat der Geschwindigkeit! 

a.) Um einen Stern in 12 Lichtjahren 
Entfernung zu besuchen, sind nur 
für die Hinreise einer 10 Tonnen 
schweren Raumkapsel mit einem Kern­
verschmelzungsantrieb zum Beschleun­
igen auf 99% der Lichtgeschwindig­
keit und Abbremsen bis auf den 
Zielstern 32 Milliarden Tonnen Was­
serststoff nötigl 

b.) Für die obengenannte Reise würden 
bei einem Antimaterie- Photoen 
Antrieb immerhin noch 400 000 Ton­
nen Treibstoff zu gleichen Teilen 
Materie und Antimaterie nötig seinl 
Auch wenn wir einmal größere Mengen 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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Antimaterie herstellen könnten, 
so muß es klar sein, daß es für 
?00 000 Tonnen Antimaterie kein­
en irdischen Behälter gibt! 

2. INTERPLANETARISCHE RAUMFAHRT 

Will man mit großen bemannten, 
chemisch angetriebenen Mehrstufen­
raketen die Planeten unseres Sonnen­
sysb'm.s bereisen, so geht dies nur 
über weitausholende Ellipsenbahnen 
(Homann- Ellipsen) mittels langer 
Reise- und Wartezeiten. 

Um z.B. unsere nächsten Planeten 
Venus und Mars zu besuchen, ben0tigt 
man schon Hin - bzw. Rückreisezeiten 
von einigen Monaten, bei den mög­
lichen Fluggeschwindigkeiten von 11,2 
bis 15 km/sek. Die Wartezeiten auf 
den Zielplaneten zur Erreichung der 
nächstmöglichen Konstellation Planet­
Erde betragen zwischen ein und zwei 
Jahre. Die Reisezeiten zu den ent­
fernter liegenden Planeten (Jupiter, 
Saturn oder sogar Neptun, Uranus und 
Pluto) betragen mehrere Jahre. 

Hier bieten sich bereits bemannte 
Raumschiffe mit Atomantrieb an. Z.B. 
das in USA in Entwicklung befindliche 
Projekt "Orion". Hierbei werden in 
kurzen Abständen kleine Spaltungs­
Atombomben aus dem Raumschiffheck 
ausgestoßen und über Zeitzünder ge­
zündet. Die erzeugte Druckwelle wird 
durch ein federndes Schild am Raurn­
schiffheck aufgefangen und als Vor­
tri€b ausgenut~t. Hierbei ließen 
sich max. Reisegeschwindigkeiten von 
ca. 30 000 km/sek (1/10 Lichtgeschw.) 
erreichen. Mit einem noch nicht tech­
nisch realisierbaren Kernverschmelz­
ungsantrieb (Fusionsantrieb) ließen 
sich vielleicht in Zukunft Reisege­
schwindigkeiten von 60 000 km/sek 
(l/5 Lichtgeschw.) erreichen. Also 
mit atomangetriebenen Raumschiffen 
könnte man, ohne den Umweg über El­
lipsenbahnen, auf dierektem Wege die 
nächsten Planeten in einigen Tagen 
und die entfernten Planeten in eini­
gen Wochen erreichen. Auch die langen 

Wartezeiten auf dem Zielplaneten von 
einigen Jahren würden entfallen. 

Auf jeden Fall ist auch bei Atom­
raketen zu berücksichtigen, daß bei 
der Nutzlast für ein paar Mann mit 
ihren Lebenserhaltungssystemen auch 
für den planetarischen Raum sehr große 
Raumschiffe gebaut werden mußten, 
welche Beschleunigungen weit unter 
1 g erreichten. Außerdem ist die Be­
schleunigungsstrecke bis auf Reisege­
schwindigkeit und die Verzögerungs­
strecke zum Zielplaneten mit ihren 
langen Zeitkonstanten auf jeden Fall 
zu berücksichtigen. 

Man muß demnach annehmen, daß schon 
an diesem Punkt die reale zukünftige 
Raumfahrt ausgeschöpft ist! 

Fortsetzung folgt 
Lesen Sie im nächsten Teil: Interstel­
lare Raumfahrt 

GRAY BARKER IST TOD! 

Wie in der neuen Ausgabe des 
Arcturus Books- Katalogs zu 
lesen war, starb vor kurzem 
der bekannte, amerikanische 
UFOloge Gray Barker. 

~arker, der am 2.Mai 1925 
in Riffle, West Virginia (USA) 
geboren wurde, wurde vor al­
lem durch den Verkauf von 
UFO- Filmen bekannt. Doch war 
er auch Autor vieler Artikel 
und Bücher rund ums UFO- Th~­
ma. In Deutschland wurde er 
durch "Das Buch über Adamski" 
bekannt. 

Ferner war er Herausgeber 
mehrerer UFO- Zeitschriften, 
so z.B. Saucer News und The 
Saucerian Bulletin. 

Es wäre interessant zu be­
obachten, wer sein Erbe über­
nimmt und in Zukunft die Filme 
vertreibt. 

RG 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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Ein "unbekanntes Flugobjekt" 
sorgte bei Nachtschwärmern 
und Sternguckern am frühen 
Montag morgen auch im Unter­
land für Aufregung. 

"UfO'' '!l'~.M!Jt~rJ!~d~r ,~achthimmel 
"Grünschlmmerni:ler Feuerschwelf" I Sfernwarte: Meteoritenschwarm 

eignis am Nachthimmel ist ein 
Meteoritenschwarm, der von Sü­
den nach Norden zog, wie der Di· 
rektor der Sternwarte Bochum, 
Profesor Heinz Kaminski, gestern 
auf HSt-Anfrage mitteilte: .. wo 
die Meteoriten runtergingen, wis­
sen wir auch nicht genauo Wahr· 
scheinlieh in Nordholland oder in 
der Nordsee." Kaminski schätzte 
die Höhe der Meteoriten auf 50 
bis 60 Kilometer und die Ge­
schwindigkeit auf etwa 50 Kilo­
meterpro Sekunde. Der Eindruck 
einer Änderung der Flugbahn 
könne dadurch entstanden sein, 
daß drehende Winde den Feuer­
schweü jeweils in eine andere 
Richtung gelenkt hätten. go 

"Es näherte sich lautlos von Sü· 
den und verschwand dann hinter 
der Waldheide", berichtete ein 
Fleiner Bürger gestern und schil· 
derte das Ufo als "Himmelskörper 
mit einem grün schimmernden 
Feuerschweü". Das außerge· 
wöhnliche Ereignis hatten auch 
PolizeistreUen aus Eppingen und 
Heilbronn-Böckingen gemeldet 
Es war zwischen 0.15 Uhr und 
D.30 Uhr .am: Nachthimmel zu se-........_, 

Das benachrichtigte Heilbron­
ner Revier meldete das Auftau· 
eben des Ufo an die Landespoli· 
zeidirektion Stuttgart weiter, die 
ihrerseits das Ladezentrum im ba­
den-württembergischen Innenmi­
nisterium informierte. Dort identi­
fizierte man das Ufo als Meteori· 
ten, nachdem aus den Räumen 
Tübingen, Böblingen, Ludwigs­
burg und später auch aus Mos· 
bach ähnliche . Wahrnehmungen 

.,.gemeldet worden waren. 

Der Beobachtung, wonach 
kurze Zeit nach dem Auftauchen 
des Himmelskörpers mehrere 
Hubschrauber von der Waldheide 
aus gestartet seien und darüber· 
hinaus mehrere Fahrzeuge das 
US-Militärgelände verlassen hät· 
ten, widersprach gestern nach· 
mittag der Pressesprecher der 56. 
Field-Artillerie·Brigade, Major 
Michael Grüfon. Wie er mitteilte, 
habe man .. keine Jagd 'uf Ufos" 
geDUicht· ,\:.-

Die für den Großbereich Stutt­
gart zuständige Flugsicherung, 
die nach Auskunft ihres Leiters 
Herfried Breinl bis in einer Höhe 
von rund 3000 Meter Radarziele 
erfasst, habe keinen .,unkoordi· 
nierten Einflug" festgestellt. Bei 
der Flugsicherung .,Eurocontroll" 
in Karlsruhe, die bis rund 14 000 
Meter Flughöhe Radarziele er· 
faßt, sei ebenfalls nichts Auffälli­
ges gemeldet worden. 

Des Rätsels Lösung für das Er· 
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CENAP-Fortschritt 
Nach nunmehr über 6 Jahren 
senoser UFO-I.).ntersuchung 
stellen wir der Offentlichkeit 
unsere Forschungs-Ergebnisse 
zur Verfügung. In Form des mo­
natlichen CENAP REPORT, 
dem 4- Sx publizierten CR Spe­
zial, den CENAP Sonderbän­
den und CENAP Dokumenta­
tionen stellen wir die neuesten 
Erkenntnisse zur Verfügung. 
Ein Buch mit dem Titel ,.Projekt 
UFO" wird zur GEP-Tagung 
1982 vorgestellt werden. CE­
NAP's Hauptaufgabe ist die 
ernsthafte und sachlich-nüch­
terne Erforschung , des UFO· 
Phänomens. Kontaktadresse: 
Werner Walter, Eisenacher We 
16 -6800 im-

Gemeinschaft zur Erforschung 
unbekannter Phänomene e .• v. 

Postfach 2361 
D-5880 Lüdenscheid I 

West Germany 

Telefon: (02351) 2 JJ 77 

Untersuchung unidenti f izierter 
Himmelserscheinungen 

Felduntersuchungen 
Zeugenbefragungen 

Analysen 

. Herausgeber des 
. JOURNAL FUR 
UFO-FORSCHUNG 

Sichtungen. wissenschaftliche 
U ntersuchungsmethoden, Fotos, 
ect. Probeheft gegen 3,- DM 

in Briefmarken. 

UFO-Forschung: Werden Sie 
Mitglied in der Gemeinschaft 
zur Erforschung unbekannter 
Phänomene e. V. Weitere Infor-

mationen auf Anfrage. 

GEP-Sonderhefte: "Extrater­
restrische lntelligenzen" (Bibli­
ographie 1901 -1970; 8,- DM), 
( 1971 - 197 5; 5,-- DM), ( 197 6-
1980; 8,- DM), "CONDON­
REPORT" (Auszug; 9,-- DM). 

ANTARES NEWS erscheint alle zwei Monate bei der 
EDITION ANTARES, Kreuzlingen/Schweiz~ 

DIE THEMEN: 

Astronomie und Raumfahrt, Wissenschaft und Technik 
Science Fiction-Stories, Aspekte der Zukunft, Um­
weltthemen, Grenzwissenschaften u.s.w. 

40 SEITENIDIN A510ffSET FR. 2.50/DM 3.--
REDAKTION ANTARES, Oskar Schuster, Bleichestr. 15 
CH-8280 Kreuzlingen 

INSERIEREN SIE GRATIS 

Gönnen Sie Ihren Anzeigen das bunte Leservolk 
\.ieler Hobby- und Privatzeitschriften des deut­
schen Sprachraumes in Europa und Ubersee. Ko­
existenz aller Lehren, alles unter einem 
Hut: Astrologen, Atomgegner, Alternative, Aus­
wanderer, Autoren, Erfinder, Esperantisten, 
Esoteriker, Friedensforscher, Globetrotter, 
Ideenvermittler, Kontaktzeitschriften, Magier, 
Numismatiker ,• Privatforscher, Prä-Astronauti­
ker, Raritätensammler, UFO-Forscher und 
viele andere mehr ••• 

So kommen Sie in diesen Kreis hinein: 

Als Privatperson, Gruppe oder Verein senden 
Sie uns Ihre Adresse und Ihren originellen Text. 
Zwei Schreibmaschinenzeilen veröffentlichen 
wir gratis; sofort. 
Als Verleger einer Zeitschrift oder eines 
Bulletins senden Sie uns bis zu 30 Schreibma­
schinenzeilen Ihrer Werbung, die wir im 
Austausch für die Einschaltung dieses oder 
eines ähnlichen Textes in Ihrer Publikation, 
sofort nach Erhalt Ihrer Belegnummer, veröf­
fentlichen. 

748 Adressen und Beschreibungen 
um faßt bereits unser Katalog ! Erhältlich bei: 
MYSTERIÖSER ZIRKEL, Box 14, Tigre, 

A~r:f'I'JTII'Jlf''-l 

KOMYiliNTAR ZU DEN BILDERN: 

L. Das Lichtphänomen auf Foto A) be­
findet sich in der selben Entfernung 
wie dasjenige auf Foto B). 

Jedoch führt eine Mehrzahl der 
Zeugen aus, daß dasjenige auf Foto A) 
dem Fotografen am nächsten ist • 

Auf einer generellen Art kann man 
sagen: ein unbekanntes Lichtphäno­
men welches sich am Himmel zeigt, 
erscheint weiter entfernt, als 
wenn es sich vor einem Gegenstand 
(Hintergrund ist. 

2. Das Lichtphänomen von Foto C) be­
findet sich hunderte von Metern vom 
Fotografen entfernt. 

Eine nicht geringe Zahl von Zeugen 
würde sagen, daß das Phänomen in der 
Nähe des Autos sich befinden würde. 

Oft ist die Entfernung eines unbe­
kannten Lichtphänomens in Verbind: 
ung mit dem nächsten Gegenstand 
in de~selben Richtung gebracht. 

3. Foto D) und E). Die beiden Licht­
phänomene sind in derselben Entfernung 
vom Fotografen. Aber das Phänomen von 
Foto E) erscheint am weitesten ent­
fernt, ganz einfach weil es eine klein­
ere Größe hat. 

Auf einer generellen Art kann man 
sagen: ein unbekanntes Lichtphäno­
men erscheint näher, je größer es 
ist. 

Berichtigung: Psychologie und UFOs UI 
Nr. 16/2/85: Siehe auch: Artikel von 
Alain Schitt/ Chroniques de la CLEU Nr 
20/März 82 (BP. 9,Belvaux, Luxembourg 

DIE SERIÖSE UFO FACHZEITSCHRIFT 
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FOTO: A) FOTO: B) 

\·/elches von diesen beiden Leucifrh"inoT:'lenen ist Eurer Neinung dem Fotogra.= 
fen a::1 nächsten? 
Phäno~en auf Foto: A)? 
Phäno~en auf Foto: B)? 

.-~------------------------~ 

FOTO: C) 

FOTO:D) FOTO: E) 

Welche~ von diesen beiden L~uchtph~nomenen ist Eurer Meinung dem Fotogra= 
fen am nächsten? 
Phänomen auf Foto D)? 
Phänomen auf Foto E)? 
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GEP 
•• 

liJIJ. 
Gemeinschaft :zur Erforschung 
unbekannter Phänomene e. V. 
Postfach 23 61 

MI. 

CENAP D-5880 Lüderucheid 1 

Hansjürgen Köhler· Limbaeher Str. 6 · 6800 Mannheim 5~ 
Telefon 

Wem er Walter · Ei:senacher Weg 16 · 6800 Mannheim 31 
Tel. (0621) 701370 
Postscheck Ludwigshafen Kto. 79082-673 

NN. 
Jochen lckinger 
'Jigastraße 13 
D-7100 Heilbronn 
Tel. o 7131/80910 

Roland Gehardt 
Frundsbergstraße 244 
D-7100 Heilbronn·Böckingen 
Tei.07131/484528 

/JliJTSCNl IJFflllARMZlNTRillN 

WertlenSi'e Mltglletl llelm ·c l NI P .. NN! 
1Ji /JE. I 

G U 't S C H :;;: I II fUr ein GraUs- Inserat bis 20 worte 1m 
!Iobby MagM!in •PANORAMA" jedes weitere liOrt kostet nu:r 
tM o, 20. Ein Belegexemplar oder ?robeheft erhalten Sie 
gegen tM 3,- in Briefmarken/ Scheck. PANORAMA- MAGAZIN 
Postfach 1230, o- 3000 Garbsen lt•t/d 

WO;u.:).. MAGAZINE, Box 24, A• 1234 Wien 

Private itol1takt::eitschrift fll.r !Iobbys, ttlein Ex- Import, 
Briefwechsel. Probettlllllller, voll mit Adressen aus der 
gl!.ll%en Welt, pl"i' Ihrer eigenen Anzeige nu:r ::M 4,- in 

~riei!!larken. • lt • tld 

EUROC.>.T- II.>.CHRio= Einmalig! Probeexemplar tM 2,- od• 
er 2 IRC! so~ort anfordern von Heinz Gassner, o-7420 
MUnzingen 

BID- QUE~ • die kostenlose Privat- Zeitschrift, die das 
Beson.dere bringt, lccal1lt jeden Monat gratis :tu Ihnen (70 
?fg, Rückporto) Bio- QUE~, Box 221, o- 6430 Bad Hersfeld 

suche jedes Material (Bücher, Zeitschriften, Dias, Fotos, 
S.B Pllme, Videobänder V!!S usw,) tll>er die UFO• Sichtungen 
von .>.stronauten. Angebote an: Gilbert Schmit:, l4 rue 
Port Dumoulin, t,.. 1425 Luxemburg. 

c::~.>.P, Deutschlands aeti!lse Untersuchungsgruppe in Sachen 
~Forschung gibt gerne Auskünfte tll>er bestilmlte 'thfll!len 
oder verschickt auf WUI1Sch kostenlose Muster des monat­
lichen CEN.>.P- REPOR1's. Adresse: CEN.>.P c/o werner Walter 
Eis.",acher weg 16, 6800 Mannheim 31 

sind Sie an einer serillsen Untersuchung der AStrologie in­
ter'!ssiert? Milchten auch Sie konstruktive Porschungsarbeit 
auf diesfll!l Gebiet leisten? lllllm '11811den Sie sich an die 
•PRIV.o.TE EltFORSC!!tllfGS- GRuPPE DER AS1'ROLOGIE" (PEG.>.) c/o 
Michaal Bauersfald, SChllner- Berg- weg 6, D-7900 Ulm/ 
B!lfingen. Herausgeber des PEG.>.S11S- !ISgazina I 

Liebe Interessenten! 

Vir geben ein neues Maga%in unter den Namen •FREiz:err- und Cl 
KON'TAKT!!AGAZIN• heraus. Du Magazin entllält Kontakte jeglicher jl 
Art, wie z.B. Sammler-, Tausch- und Urlauilskontakte, (llrilrl')- ·.·~ 

' Freundschaften, Heiratsanzeigen, SpeZialkontakte ( chUfriert) '!l 
,usw. Außerd.e!ll Nebenverdienstangebote, !htscheine :rur Gratiaan•!]] 
zeigen befreundeter HerllllSgeber von Hooby- und Freizeitmagazin!!l] 
An- und Ve:rksu!sangebote und vieles ml!!ll'. "i 
Die 1. Ausgabe hat eine Autl.age von 1.000 Stcit. und erscheint ... 

~eu~~~~~enllo=·~;!:~ und Verbreitung 1111 ges8111ten ··~ 
Gern erwerten wir auch Ihre AnZeige aws all."" Bereichen, die lj 
wir KOSTEm.OS verö!!entllchen, auf iND.Sch selbstverständlich .ZJ 
auch unter Oli!!re-Nr. und ohne Mehrlcor.en :rur Sie. ·jj 
Fsl.ls Sie eine !Col)ie dieses sicherlich interessanten Freizeit-~i 
und Kontaktmagazii.es wünschen, senden Sil! bt. :rur unsere Unkos1il 
den geringen Betrag von !1ll1" Jlll 5,- (US ~ 2.ooc) oder den Gegejll 
wert in Ihrer LandesWährung im llrie:r als Schein/Scheck oder Ub'~ 
weisen Sie den Betrag auf JDein Postscheckkonto E't'ank!urt/M (F.!'.l!l 
2388 86-601. •!! 
Bt. schreiben Sie 811: :Z.AJ) .if) 
BORST HUR., POSTFA~ 24, D-3525 Ol!ERIIESE:a/mD .~ 

(i, 

·;·~J,.,,r,~ ., .. ,,:a. 
,., , .. ~ . ''L !~/ ~JJll 

Fachzeitschrift für 
UFO-FORSCHUNG 

und 
PRÄ-ASTRONAUTIK 

Probeheft gegen 3,50 
Brief.rnarken bei: 

DM in 

Axel Ertelt ** Postfach 
D-5884 Haiver 1 

1227 
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